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modernes Wanderlied".

Billetlöfen an den Kassen,
Wälzen sieb durch ïïlenscbenmassen,
lïïit Gepäck sieb schleppen îcbnaufend,
Rasch nocb eine Zeitung kaufend,
Dann durch alle Wagen laufend,
Ob nocb sei ein Plätzeben frei,
So beginnt die Reiserei.

Schinkenbrot, Billetcoupieren,
Sich im Fahrplan orientieren,
Umsteignötigung, wenn endlich

Kreuzmillionen! 's ist zu schändlich,

Gingenickt man selbstverständlich;
Ankunft : Rotelüberfüllung,
Ist die neueste Enthüllung.

Abgerackert und zeriebunden,
Rat ein Obdach man gefunden;
Kaum streckt man die Reiseknocben,
Rebt ein Klingeln an und Poeben,

Daß dein Zorn beginnt zu kochen;
Ziehst dich an drum mit Gebrumm
Und vermehrst das Publikum.

Ist man endlich da, wo Bahnen

Fabren, die kein îïïenîcb tat' ahnen,
Ziebn die ïïebelhemdlein über
Alle Römer", aus dem Züber

Regnet's Seile; 's gebt nichts drüber!
Statt auf Edelweiß ein Schleck!

Geht man büWcbeli im Dreck.

Cinks und rechts da klettern Bähnlein

Gemsengleicb im Rad des Zäbnlein,
ünd ein jeder meint, er müsse
ITlit trotz aller Regengüsse
ünd trotz heimlicher Verdrüsse
ünd dann fpürt man's, 's ist kein uJahn :

Himmelan gebt uns're Bahn!"

Was die Scblussmoral vom Reisen,
Cass mich, Ceser, dir beweilen:

's ist, daß man nach all' den Plagen,
Zu sieb selber meist tut lagen:
ïïun kann ich mein Reim ertragen!
uJer da lang tut umeg'hei'n,
Cernt im Rui zufrieden lein!

-ee-

Mtänd'je Preifc und en biBeben unanftänd'je fluffübrung,
das ift's, was icb von eher tadellofen Bar verlange 1

^îs Sarmaiàs.

Moâemes ..Aanâerlìetl".

Killetloîen an àen Kassen,

Aàen sick àurck Mensckenmassen,
Mit Lepà'ck sick sckleppen scknaànà,
lîasck nock eine Leitung kaufenà,
Dann àurck aile Aagen laufenà,
Ob nock sei ein plàcken frei,
Lo beginnt àie lîeiserei.

Lckinkenbrot, Killetcoupieren,
Sick im fakrplan orientieren,
llmsteignötigung, wenn enàlick

Kreuàllionen I 's ist ?u sckànàlick,

Cingenickt man selbstverstsnàlick ;

Ankunft : f)otelüberfüllung,
Ist àie neueste Lntküllung.

Abgerackert unà ^erîckunàen,
t?at ein Obàack man gefunàen;
Kaum streckt man àie Keiseknocken,
riebt ein Klingeln an unà Pocken,
Oak àein Zorn beginnt ?u kocken;
Äekst àick an àrum mit Lebrumm
Unà vermekrst àas Publikum.

Ist man enàlick àa, wo Kaknen

fakren, àie kein Mensck tät' aknen,
Äenn àie Nebelkemàlein über

Me Börner", aus àem Züber

Kegnet's Seile; 's gekt nickts àrûber!
Statt auf Càelweik ^ ein Sckleck! ^
6ekt man kübickeli im Dreck.

Links unà reckts àa klettern Käknlein

6emsengleick im Kaà àes Zàknlein,
îlnà ein jeàer meint, er müsse

Mit trot? aller Kegengüsse
îlnà trot? keimlicker Veràrûsse

llnà àann spürt man's, 's ist kein Aann :

k?immelan gekt uns're Kann!"

Ülas àie 5cklussmoral vom Keisen,
Lass mick, Leser, àir beweisen:

's ist, àak man nack all' àen Plagen,
Zu sick selber meist tut sagen:

Nun kann ick mein k?eim ertragen!
Üler àa lang tut umeg'kei'n,
Lernt im kiui 2ufrieàen lein!

-ee-

,Fnktânà'je preise unâ en bikcden unsnstanä'je Huffüiirung.
àas ist's, «as ick von àsr tsàellosen Lar verlange!
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